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Beitrag schreiben

weitere Debatten 947 Beiträge

Die ORF.at­Foren sind allgemein zugängliche, offene und demokratische Diskursplattformen. Die Redaktion übernimmt keinerlei 
Verantwortung für den Inhalt der Beiträge. Wir behalten uns aber vor, Werbung, krass unsachliche, rechtswidrige oder beleidigende Beiträge 
zu löschen und nötigenfalls User aus der Debatte auszuschließen. Es gelten die Registrierungsbedingungen.

Denn...

man sieht, dass seit dem mittleren Nachmittg keine weiterführende 
bzw. klärende Beiträge mehr gepostet wurden. Damit ist ersichtlich, 
dass auch die übrigen Chatteilnehmer keinerlei Probleme mehr sehen, 
die zu diskutieren wären. Der Euro IST weitgehend gerettet und 
gesichert und das Leben kann weiter gehen wie gewohnt. Busnisess 
as usual! Also ­ bitte dieses Themenforum schließen. Danke. 

Probleme?

An den ORF in allen Ehren: Ich sehe da keinerlei weitere Probleme 
mehr auf uns zu kommen. 
Der Fragekomplex kann damit bis auf weiteres geschlossen werden.
Gute Nacht!

du solltest dein verständnis überprüfen, es stimmt einfach 
nicht....

tschef,schrieb am 22.08. 11:57 eine Antwort:
@nomercy
Was hat Sparen mit den Problemen zu tun.
Wenn man spart, geht die Wirtschaft ein.
Hast du verstanden, was ich oben geschrieben habe?
Dieses System ist auf Verschwenden ausgelegt.

...dass bei sparen die wirtschaft eingeht.... sie geht zurück, ja, bricht 
sogar ein... ja.... aber nur weil sie vom verschwendungsmodus auf 
den erhaltungsmodus und nachhaltiges wachstum wechselt....

....kredite haben nur eine turbofunktion, sie veranlassen die leute, die 
wirtschaft, die politik zum prassen und unüberlegten handeln.....

....müsstest du auf eine investition 20 jahre ansparen, würdest du es 
dir hundertmal überlegen....

...aber so nimmst einen kredit und kaufst..... um deine schulden, die 
20 jährigen kredite, sollen sich halt die nachkommen kümmern, 
hauptsach du hast gut gelebt...

TV­Programm  TVthek  Radio  Österreich  Wetter  IPTV  Sport  News  ORF.at im Überblick 

Welche Probleme drohen der Euro­Zone noch?

In der Debatte über die Zukunft der Euro­Zone werden die Töne rauer. 
Während einerseits Reformen angedacht werden, wird andererseits 
eine härter Gangart gegenüber Krisenländern gefordert ­ bis zum 
Rauswurf. Wann bekommt man die Euro­Krise endlich in den Griff? 
Wie sollen die Maßnahmen aussehen? Welche Probleme drohen der 
Euro­Zone noch?

Mehr zum Thema:

Zahl wird "fast halbiert": Kahlschlag bei Flughäfen in Italien 
(news.ORF.at)

Schäuble­Rüge in Euro­Debatte (iptv.ORF.at) 

Morgenjournal vom 22.8. (oe1.ORF.at) 

Zeit im Bild vom 22.8. (tvthek.ORF.at) 

  

  

, 23.08. 01:18 queerdenker

Antworten

, 23.08. 01:14 queerdenker

Antworten

, 22.08. 15:18 nomercy

Antworten

, 22.08. 15:22  nomercy
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sagen wirs anders....
spätestens wenn wir an unsere resourcengrenzen stossen, wirst 
begreifen, was sparen bedeteut....

...bis dahin leben wir halt wie die griechen.... auf kredit und kosten 
unserer kinder und streiten alle jahre um einen schuldenschnitt...

@nomercy
Wenn ich ehrlich bin, sehe ich nicht viele Gegenargumente, nein 
noch viel schlimmer, du stimmst mir sogar in anderen Worten zu.
Ich werde mich also nicht bemuehen, dir was zu erklaeren, wo du 
einfach dagegen wetterst, aber eigentlich auf der gleichen Seite 
stehst :)

Wir leben alle auf Schulden und Kredit.
Es ist schoen, dass du wenigstens das endlich verstanden hast.
Jetzt ueberleg noch ganz schnell, wie man das Abstellen kann, 
und erhelle uns.
Denn darum ging es.

geht´s eigentlich nicht, dass jedes Land

den Euro behält, aber wieder Zölle um Umwechselkurse einführt. Für 1 
A­EUR würde man dann halt 100 GR­EUR kriegen. Kennt man ja eh 
auf den Bildern, woher die Münzen stammen. Und was ich weiß, 
haben sogar die Scheine irgendwelche Codes, dass man die kennt, 
woher die stammen.

Dann bitte oeffne jetzt deine Geldboerse und schau rein wieviele 
belgische, italienische usw Euro du hast. Nur zum Spass. Money 
makes the world go round and goes around too.

Und wenn du Zoelle einfuehrst, wird der Export in der Eurozone 
einbrechen. Wozu dann also noch den Euro?

dergrossenagus, wenn sie einen nord­euro einführen wollen, 
dann müssten sie diesen neu drucken lassen. aber das ganze 
mithilfe der bilder auf den münzen abzuwickeln würd sicher nicht 
gehen. ich wäre aber gegen einen nord­ west­ ost­, süd­euro oder 
sonstigen euro. das würde sicher nicht viel bringen.

Mal ne kurze Zusammenfassung

Wir alle stimmen ueberein, dass ein tolles Spiel aus entfaesselter 
Spekulationskraft, gewaltigen Schulden, und das ueberall entstanden 
ist, und es bald krachen koennte/wird.

Trotzdem wollen einige anscheinend nicht verstehen, dass bevor man 
das System nicht aendert, und das ist nunmal Schuldenbasiert und 
unendlich wachstumsorientiert, sich nichts aendern wird.

Einige, ich als Beispiel, sehen im ESM einen Zeitgewinn, aber sicher 
keine Loesung, andere wollen einfach gar nichts machen, und sehen 
im ESM das Problem.

Das Staaten weniger Schulden machen sollten, ist uns auch allen klar. 
Dann haben wir nur das Problem der zurueckgehenden Wirtschaft.

Viele glauben falscherweise, dass der Euro das Problem waere, oder 
das gewisse Laender allein fuer das Schlamassel zustaendig sind, 
ohne dabei die Verstrickungen der globalen Wirtschaft auch nur 
annaehernd zu verstehen.

Ich frage mich immer, wie kann man bei aller Liebe zum Streiten, so 
absolut in seinen Meinungen sein, und so wenig aufeinander zugehen.
Wie kann man seine Informationen immer nur aus einer Quelle 
beziehen, und sich damit zufrieden geben?

Waere es nicht geschickter, wir einigten uns auf die 
Gemeinsamkeiten, eine gemeinsame Systemaenderung, versuchen 
die Leute die hinter dem System stehen (keine Laender, keine kleinen 
Leute) mal zu belangen, gemeinsam?
Waere das nicht das Ziel?

, 22.08. 19:35  tschef

, 22.08. 14:19 dergrossenagus

Antworten

, 22.08. 14:21  tschef

, 22.08. 14:26  logic

, 22.08. 11:32 tschef
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Oder ist das Ziel Finger zeigen, sich besser fuehlen als die anderen, 
ohne viel Informationen ueber die anderen, und grundsaetzliche 
Ablehnung von allem Neuen, mit heuchlerischer Sicherheit, dass es 
schiefgeht, ohne es genau zu wissen?

Wir sollten uns entscheiden, gemeinsam.
Denn diese Krise ist zu gross, als das wir sie einsam ueberstehen 
koennten, denn sie ist global.

Stimmt.

Der ESM ist tatsächlich eine notwendige, aber in keiner Weise 
hinreichende Maßnahme. Und er kann auch nichts bringen, wenn 
nicht zugleich auch genau die Maßnahmen eingeleitet werden, die 
man zurecht seit Jahren fordert: Spekulationen zu besteuern, 
Vermögensgewinne zu besteuern, die Massen zu entlasten, für 
bessere Massenkaufkraft zu sorgen, etc. ­ das wären exakt die 
Maßnahmen, gegen die dieselben (z.B. Unterberger&Co) wettern, 
die auch den Euro abgeschafft sehen wollen, und sich schon so 
sehr auf die selbsterfüllende Prophezeiung, den "Crahs" freuen ­ 
aber nur, wenn er wieder einmal auf Kosten der Massen 
stattfindet.

Banken: „Attac“ will eine Bank gründen 
12.07.2010 | 18:22 | (Die Presse)

Am Montag hat Attac Berichte bestätigt, wonach man die 
Gründung einer Bank unterstütze – allerdings keiner 
gewinnorientierten, sondern einer gemeinnützigen. Das Geld soll 
durch Private und Unternehmen aufgebracht werden.

....dahin dürft ihr jetzt euer erspartes bringen....

...habt mut zum wechsel des systems....viel glück für euch und 
euer erspartes...

Wir brauchen 5000 Leute, die sich mit 1000 bis 10.000 Euro 
beteiligen wollen“, sagt Attac­Österreich­Gründer Christian Felber 
zur „Presse“. In einem Jahr will man ein Genossenschaftskapital 
in Höhe von 25 Millionen Euro zusammen haben.

Bei der neuen Bank soll alles anders sein: Kreditzinsen werden 
so berechnet, dass sie die Kosten der Bank inklusive 
Kreditausfälle decken. Die Sparzinsen sollen die Inflation 
ausgleichen, heißt es in einem Positionspapier von Attac. Darüber 
hinaus soll es keine Gewinne geben– weder für Sparer noch für 
die Bank. Die Gehälter sollen zwischen 1500 und 5000 Euro im 
Monat liegen.

Ob man nicht Sorge habe, dass künftig nur Kreditnehmer 
vorstellig werden, aber keine Sparer? Nein, meint Felber. „Viele 
Menschen fragen, ob sie nicht heute schon etwas einzahlen 
können.“ 

Bei Attac hat man größere Pläne. „Langfristig wollen wir den 
gesamten Bankensektor auf Gemeinwohlorientierung umstellen“, 
heißt es in dem Positionspapier

naja...obs auch griechische anleihen kaufen werden....?
beim nächsten schuldenschnitt sinds dann gleich bankrott...

Ein neues System kommt so oder so. Es ist ganz einfach eine 
mathematische Tatsache, dass zu irgendeinem Zeitpunkt die 
horizontale Linie des Ressourcenlimits die senkrechte Achse der 
Bevölkerungszahl schneidet (könnte schon recht bald sein), dann 
ist es sowieso Schluss mit 'Lustig'. 

Die 'Machtelite' hat ja bereits dafür gesorgt, dass bei einem zu 
erwartenden Wechsel das 'Kanonenfutter' von Menschen dabei 
an vorderster Front stehen, und den Kopf hinhalten muss, damit 
die 'Niveautruppe' ungeschort bleiben kann. Btw.: Diese Elite zählt 
ca. 500 Mio. Erwachsene. Ob bei dem Systemwechsel dann von 
den restlichen 6,5 Miard. hunderte Millionen draufgehen und 

Antworten

, 22.08. 11:37  reservebuddha

, 22.08. 11:41  nomercy

, 22.08. 11:42  nomercy

, 22.08. 11:44  nomercy

, 22.08. 11:45  nomercy
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krepieren werden, ist jenen völlig Blunzn, weil danach immer noch 
ein paar Miard. übrig bleiben, die sie weiterhin zur Sklaverei 
treiben können und auch werden, um vom neuen System den 
Luxus rauspicken zu können.

gezwungenermassen kommt ein neues sparsystem, sind die 
resourcen mal begrenzt, muss man sparen ob man will oder 
nicht...um das kommt auch der grösste sozialfantast nicht 
herum...da kannst investieren, geldverschwenden was willst.... 
aus nichts wird trotzdem nicht mehr...

@nomercy
Was hat Sparen mit den Problemen zu tun.
Wenn man spart, geht die Wirtschaft ein.
Hast du verstanden, was ich oben geschrieben habe?
Dieses System ist auf Verschwenden ausgelegt.

@schmetterling
Richtig, wobei ich glaube, dass es weniger Leute sind insgesamt. 
Das kann man sich alleine schon an der Essenskette ansehen.
http://s1.static.gotsmile.net/images/2012/05/13/org­who­owns­
what­infographic­food­companies_133693331170.jpg 

Das sieht bei den Banken nicht anders aus, oder bei den anderen 
Firmen. Ob das jetzt General Electric, General Motors, Siemens, 
Samsung, Toyota etc sind.
Wenige grosse Player.

Sparen ist das falsche Wort. 

Wenn ich spare, dann lege ich einen Wert für später auf die Seite. 
es geht um Kürzungen. 

Das Argument, dass die Wirtschaft einbricht wenn gekürzt wird, 
stimmt auch nur bedingt. Es gibt Teile der Wirtschaft, die nur eine 
Bilanzverlängerung darstellen ohne einen nachhaltigen Nutzen für 
die Volkswirtschaft darzustellen oder einfach nur Ressourcen 
verbrauchen und Werte vernichten.

Haftungssumme bei Zahlungsausfall der GIPS­Länder, Italiens 
und Zyperns für Österreich :

alleine die TARGET­Verbindlichkeiten (GIPS­Länder, Italien und 
Zypern) 42,6 Mrd

ESM­Kapitaleinlage 2,2 Mrd 

ESM­Garantien 17,3  
und, und, und....

>>>Summe: 80,7 Milliarden €uro !!!

Quelle: 

http://www.cesifo­
group.de/de/ifoHome/policy/Haftungspegel/Haftungssummen­
Oesterreich.html

Sparen/Kuerzungen, dasselbe in Gruen, nicht fuer den Einzelnen, 
aber fuer die Wirtschaft.
Was mit Sparguthaben auf Banken geschieht, sieht man ja im 
Monatstakt, und ueber unsere Pensionen(auch Sparen) muessen 
wir glaub ich nicht mehr reden.
Daneben haben wir noch den Umstand das Geld Geld erzeugt, 
und zwar mehr, je mehr ich spare, was eigentlich wieder den 
Wert drueckt.
Einziger Profiteur, die Geldverwalter. Die es gewinnbringender 
einsetzen koennen, bis der Gewinn weg ist, und auch das 
Sparguthaben selbst, sicher auf den Geahltspraemien der 
Oberen.

Das System ist genial, nur nicht fuer den einfachen Buerger zu 
verstehen. Und deshalb so schwer zu brechen.

@ginkgo
Gaehn.

, 22.08. 11:53  nomercy

, 22.08. 11:57  tschef

, 22.08. 12:19  derschonwieder

, 22.08. 13:24  ginkgobiloba

, 22.08. 13:26  tschef

, 22.08. 13:27  tschef
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Hast du meinen Ausgangspost ueberhaupt gelesen.
So wie ich dich kenne ja nicht.
Du zeigst mir immer nur die Auswirkungen, keine 
Problembehebung.
Und selbst deine Auswirkungen sind spekulativ und falsifizierbar.

Ausserdem geht es in diesem Ast um was anderes als deinen 
logischen Genickbruch.

wenn nur die 1/2 der Haftungssumme für Österreich bei 
Zahlungsausfall schlagend wird, ja, dann ist das ein 
"Genickbruch" für die Republik Österreich.

@ginkgo
Ich sehe also, du hast wieder mal nichts gelesen.
Sollen wir fuer dich ein eigenes Forum aufmachen, wo du mit dir 
selber reden kannst. Oder reicht dir ein Spiegel?

Da du weder auf die Summen eingehst, woher sie kommen, 
wann diese Haftungen faellig sind, wieso es Haftungen gibt, 
warum der ESM gebraucht wird, warum niemand etwas gegen 
das System, welches das Problem ist, tut, oder sonst irgendwie 
auf den Hauptast eingehst, frage ich mich, was du hier eigentlich 
tagtaeglich machst.

Ich nehme sogar an, dass das 5 fache der Summe mal faellig 
wird. Wenn am System nichts geaendert wird.
Aber das ist dir ja dann egal. So wie Zusammenhaenge. Deine 
kleine absolute Abgrenzungen der Themen ist etwas fuer den 
Kindergarten.

Wieso Probleme?

Es kommt alles, was man sich als völkerabzockender Kapitalist nur 
wünschen kann ­ inklusive rapider Sozialabbau. 

Und ich kann mich vage erinnern, dass du dann auch noch gerne 
eine weiterere SchwarzBlau Koalition haettest.

Wie passen diese 2 Sachen zusammen?
Willst das es schneller bergab geht mit dem Sozialabbau oder 
was? :)

Wann und wo? Aber bin eh schon gewöhnt, dass man mich 
zwischen blau und braun ansiedelt.

@meinerseits
Wenn dem nicht so ist, dann entschuldige ich mich. Diskussion 
im Gruenenforum gestern.

Wenn du es aber gewohnt bist, dann koennte es doch auch an 
deinen Aussagen liegen. So ehrlich musst du schon sein.

http://alles­schallundrauch.blogspot.co.at/2012/08/das­finanzsystem­
ist­ein­kriminelles.html 

Das Pyramidenspiel muss lt. Merkel erneuert werden. Interessant, da 
ist keine Lösung in Sicht, alles geht bergab.

Es sind immer die gleichen Unbelehrbaren die ihr Weltbild aus 
Verschwörungstheoretikerwebseiten beziehen. :­) 

>>>mich1975, lassen sie sich "belehren" 
­ es geht bergauf ;­)  

­ es wird wieder mehr Geld gedruckt für den Ankauf von 

, 22.08. 13:35  ginkgobiloba

, 22.08. 14:25  tschef

, 22.08. 11:04 meinerseits

Antworten

, 22.08. 11:22  tschef

, 22.08. 12:42  meinerseits

, 22.08. 13:29  tschef

, 22.08. 09:09 mich1975

Antworten

, 22.08. 09:13  melhut

, 22.08. 09:29  ginkgobiloba
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Schrottpapieren durch "Lender of last resort" EZB ­ damit wird 
Zeit gekauft ­ der Crash kommt später dafür umso h€ftiger. 

@ginkgo
Leg dir mal eine neue Tastatur zu. Deine scheint defekt zu sein. 
Ständig schwindeln sich Euro­Zeichen in deine Texte. 

Du meinst denselben Crash, dem sich die FED und der Dollar 
schon seit vielen Jahrzehnten erfolgreich entziehen?

ich kann gut mit m€iner Tastatur l€ben...

nach d€r Währungsr€form kauf ich €ine n€u€ Tastatur....

Ach so, er meint den Crash seiner Tastatur ..

@reservebuddha, die FED schiebt auf ( ca. seit 2000 / Platzen 
der Internetblase) und "entzieht nicht" ­ sie kauft Zeit und schiebt 
den Crash auf.

"Es gibt keine Möglichkeit, den endgültigen
Einbruch eines Booms zu verhindern, der durch
eine Kredit (Schulden) Expansion hervorgerufen
wurde.
Die Alternative ist nur, ob die Krise früher kommt,
als Folge einer freiwilligen Abkehr von einer
weiteren Kredit (Schulden) Expansion, oder 
später, als endgültige und vollständige
Katastrophe im betroffenen Währungssystem.“ 
Ludwig von Mises
(österr. Ökonom,
1881­1973) 

Nur dass der gute Herr Mises natürlich nicht weiß, was wir heute 
wissen: Dass dieser "Boom, der durch Schulden hervorgerufen 
wird" sowieso unvermeidlich ist, und der ESM ein Mittel ist, ihn zu 
mildern. Denn was der ESM nicht an die Staaten umleitet, zu 
geringeren Zinsen, das werden unweigerlich Banken von der EZB 
an andere weiterleiten, und zwar entweder an die Staaten selber, 
oder an deren Gläubiger, die selber gerettet werden müssen, 
wenn diese Staaten zusammenbrechen.

Aber soweit denkt natürlich ein Zitat nicht. Dazu brauchts echte 
Gehirnaktivität.

der ESM ist kein Mittel ­ sondern soll eine riesen Bad­Bank 
werden... zuerst braucht der ESM noch das >>okay des 
Deutschen Bundesverfassungsgerichtshof. Der ESM löst keine 
Probleme sondern versucht dann um Billionen Zeit zu kaufen.

Und Ludwig von Mises wird auch diesmal wieder recht haben ­ 
der Crash kommt später und h€ftiger!

>>>reservebuddh, wenn sie es eh wissen ("Dazu brauchts echte 
Gehirnaktivität.")warum aktivieren sie dann nicht ihr Gehirn?

Halten wir fest: ginkgobiloba hält einen totalen Crash für 
unvermeidbar und lehnt daher sämtliche Maßnahmen, die einen 
solchen Crash vielleicht doch noch verhindern könnten, 
kategorisch ab.

Halten wir weiters fest, was ein Crash bedeutet:
Armut, Hungersnöte, Massenarbeitslosigkeit, sozialen Unruhen, 
Kriege, Landreformen, Enteignungen, usw.

Es muss jeder selbst beurteilen wie Menschen "ticken" die sich 
derartiges herbeiwünschen.

Versuchen verschuldete Staaten, ihre Finanzen auf Kosten der 
Sparer zu sanieren? Sie haben Interesse an niedrigen Zinsen und 

, 22.08. 09:35  melhut

, 22.08. 09:39  reservebuddha

, 22.08. 09:41  ginkgobiloba

, 22.08. 09:42  reservebuddha

, 22.08. 09:45  ginkgobiloba

, 22.08. 09:48  reservebuddha

, 22.08. 09:54  ginkgobiloba

, 22.08. 09:56  ginkgobiloba

, 22.08. 10:07  melhut

, 22.08. 10:10  ginkgobiloba
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nichts gegen Inflation. Experten nennen das die finanzielle 
Repression. 

Die Zeitbombe tickt schon ­ der Crash kommt so oder so ­ ich 
würde mir den sanfteren Crash wüschen!

ginkgobiloba,schrieb am 22.08. 10:10 eine Antwort:
..der Crash kommt so oder so ­ ich würde mir den sanfteren 
Crash wüschen!
­­­­­­­­­ 
Definiere "sanfteren Crash". Wie sieht der aus? Welche 
Auswirkungen hat er?

"ginkgobiloba,schrieb am 22.08. 10:10 eine Antwort:

Versuchen verschuldete Staaten, ihre Finanzen auf Kosten der 
Sparer zu sanieren? Sie haben Interesse an niedrigen Zinsen und 
nichts gegen Inflation. Experten nennen das die finanzielle 
Repression. "

Sie brauchen das nicht mehr versuchen oder tun, wenn man 
ihnen Kredite der EZB nicht wie bis jetzt auf Umwegen über den 
Kapitalmarkt, sondern direkt durch den ESM zur Verfügung stellt. 
Darum gehts ja gerade. Auch die Inflation wird sicher auf direktem 
Wege weniger angeheizt als über den Kapitalmarkt, einfach weil 
weniger Geld gedruckt werden muss, um diese Staaten zu 
versorgen.

z.B.: hätte man Griechenland sofort im Mai 2010 aus der 
€urozone entlassen, dann wäre das alles viel billiger gekommen ­ 
das ist unbestritten! Die Griechen hätten nach griech. Recht den 
Haircut gemacht und es ging mit der Drachme schon wieder 
nach oben ­ auch die die Türkei musste vor ca. 10 Jahren 
abwerten und das hat die Türkei ordentlich vorwärts gebracht!

Ein Crash, mit Abwertung, Haircuts und allen anderen 
Begleiterscheinungen ist nie ein Honiglecken ­ das Aufschieben 
eines unabwendbaren Crashs mit viel gedruckten Geld 
verschlimmert die Lage nur führt uns ins Disaster!

Der ESM löst keine Probleme, er kauft nur Zeit, zuwenig Zeit um 
Lösungen zu verwirklichen.

In Wirklichkeit geht es dabei um Eines: Den Euro zu ruinieren, um 
den Dollar nicht zu gefährden. Das ist die Mission der Rating­
Argenturen. Und wir Europäer sollen mit Händen in der 
Hosentasche da stehen und die Watschen einstecken.

Idiotisches Konzept!

>>reservebuddha, was sie da von sich geben hört sich wie eine 
der berühmten "Ostküstenverschwörungs­Gschichtln" an ­ das 
glauben sie selbst nicht..

.. sagt ausgerechnet der bekennende Kopp­Verlag­Zitierer? *lol* 

Was soll daran falsch sein? Der Dollar bricht unweigerlich 
zusammen, wenn er nicht mehr als Leitwährung gebraucht wird. 
Natürlich ist das eine große Gefahr für die USA, und natürlich 
wehren sie sich gegen den Euro, den schon einige als Währung 
statt des Dollars verwenden wollten.

okay, wenn sie sich @buddha am "Kopp­Verlag" orientiern 
wollen ... ihr Bier!

ihre "Sündenbock­Erfindungen" interessieren mich nicht 
wirklich....

die Absicherung gegen den Crash ist längst im Gange:

"Auch andere Investoren wie George Soros spekulieren auf einen 
weiteren Verfall des Euro. Einem Bericht von Marketwatch zufolge 
gehen auch zahlreiche Großinvestoren in Gold – wie etwa die 
Chinesen. Dies gehe aus den aktuellen Mitteilungen an die US­

, 22.08. 10:14  melhut

, 22.08. 10:22  reservebuddha

, 22.08. 10:22  ginkgobiloba

, 22.08. 10:24  reservebuddha
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Börsenaufsicht SEC hervor. Außerdem gebe es Hinweise, dass 
China seine Gold­Ankäufe in diesem Jahr dramatisch steigern 
wolle – auf sagenhafte 6.000 metrische Tonnen, eine 
Größenordnung, die die Weltjahresproduktion von Gold 
übersteigt." 
(http://deutsche­wirtschafts­nachrichten.de/) 

@ginkgo
Du kennst 3 HauptQuellen:
Deutsche Wirtschaftsnachrichten
Jeden der auf Kopp ein Buch draussen hat
Alles Schall und Rauch

Ich verstehe nicht, wieso es dir nicht genehm ist, mal andere 
Informationsquellen zu beachten.

"Kaufen Sie einen Bauernhof!“ 

„Amerika hatte alle vier bis sechs Jahre eine Rezession. 
Nächstes Jahr ist es wieder an der Zeit. Aber die Dinge werden 
schlimmer sein als zuvor. 2008 war schlimmer als 2002. Dieses 
Mal wird es noch schlimmer sein, weil die Schulden überall auf 
der Welt weiter gestiegen sind. Wir werden alle stark leiden. 
Lassen Sie uns annehmen, wir schaffen es irgendwie bis zur 
darauf folgenden Rezession, 2019 etwa. Aber dann ist Schluss.“ 

Jim Rogers, Fondsmanager / http://www.handelsblatt.com

@ginkgo
Ja, den Fondmanagern, denen vertau ich blind.
Genauso wie dem Ackerman. Und dem Juncker.

"ginkgobiloba,schrieb am 22.08. 10:32 eine Antwort:

okay, wenn sie sich @buddha am "Kopp­Verlag" orientiern 
wollen ... ihr Bier!

ihre "Sündenbock­Erfindungen" interessieren mich nicht 
wirklich...."

Schatzi, schieb dir deine primitiven NLP­Manipulationen dorthin, 
wo die Sonnen nie scheint.

ich höre auf Jim Rogers seit 12 Jahren ­ Jim Rogers hat mich nie 
enttäuscht ­ im Gegenteil seine Tipps sind Gold­wert! 

@tschef, kennen sie eigentlich Jim Rogers? oder sind sie nur auf 
den "Kopp­Verlag" fixiert? 

natürlich suchen sie "Sündenböcke" @reservebuddha, 
wahrscheinlich brauchen sie diese damit sie ihr Weltbild aufrecht 
erhalten können... das brauchen sie jetzt nicht abstreiten

und mir dann noch "primitive" Ratschläge geben, von "schieben" 
und so....

@ginkgo
"@tschef, kennen sie eigentlich Jim Rogers? oder sind sie nur auf 
den "Kopp­Verlag" fixiert?" 

Jim Rogers? Nie gehoert. Wirklich.

http://www.kopp­verlag.de/Rohstoffe­­­der­attraktivste­Markt­der­
Welt.htm?websale7=kopp­verlag&pi=107836&ci=000047 

@ginkgo
Eine deiner Quellen habe ich doch fast vergessen. Gold Reporter.
Entschuldigung dafuer. Diese Quellen, denen du ja hoerig bist, 
sind ja auch Gold wert. Fuer die zumindest.
Fuer mich verhaeltst du dich wie ein Spam Roboter.
Eigene Meinung scheinst du keine zu haben, aber dafuer viele 
Copy Paste Shortcuts, die es dir erleichtern, deinen 
undefinierbaren Senf abzugeben, ohne diskussionsmaessig auf 
andere einzugehen.
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spricht eigentlich für den "Kopp­Verlag" wenn die auch Jim 
Rogers veröffentlichen ­ gut so! 

http://de.wikipedia.org/wiki/Jim_Rogers

https://portal.dnb.de/opac.htm?query=Woe%
3D120197693&method=simpleSearch

@ginkgo
Nicht viel spricht fuer den Koppverlag, und noch weniger fuer 
deine nicht vorhandenen Argumentationsketten.

Ich muss dich in Zukunft, so wie du es mit allen "anderen" Fakten 
machst, wohl einfach ignorieren. Denn diese Leute und ihre 
Wertevorstellungen, kenne ich, so wie ich das sehe, besser als 
du.
Das auessert sich immer dann, wenn du Leute zitierst, deren 
Meinung der Deinen komplett widerspricht.
Und vor allem, wenn du Leute zitierst, die eben keinen so 
absoluten Standpunkt, vertreten. Fuer die meisten ist die Welt 
eben nicht so Schwarz und Weiss, sondern eben Grau.

also sie kennen Jim Rogers nicht, quasseln aber viel Nagatives 
über mich....

@ginkgo
"also sie kennen Jim Rogers nicht, quasseln aber viel Nagatives 
über mich...."

Das ist entweder wieder mal ein(e)
­ infame Luege 
­ kognitives Versagen deinerseits 
­ falscher Schluss von dir 
­ Einbildung deinerseits 

Denn ich kenne den Mann. Und schaetze ihn nicht.

Das Negative, also dir Kritik, musst du dir schon gefallen lassen, 
wenn du seit Jahren nur spamst. 

Wenn ich Spam lesen will, betrachte ich mein Email. Dies ist eine 
Diskussionsplatform. Die du missbrauchst.
Im Uebrigen unterstuetzt auch Jim Rogers deine Thesen nicht.
Denn genau wie du, blabbert er nur und stellt Vermutungen an.

Und genau wie du, hat er keine Loesungsvorschlaege.

Diktatur...

...und Dikussionsverbot, weil die Brüsseler Elite ja ihren 
kapitalistischen, völkersabotierenden Humbug unwidersprochen 
weiterpraktizieren will.

Ich verstehe. Drum diskutieren wir hier und in sämtlichen Medien 
ständig, weils ein Diskussionsverbot gibt, und drum machen die 
nationelen Regierungen alles untereinander aus, weil sie ja so von 
den "Brüsseler Eliten" unterdrückt werden (wer san die 
überhaupt?), und weil das alles so undemokratisch ist, wehren 
wir uns mit Händen und Füßen gegen eine Aufwertung des 
europäischen Parlaments.

@ buddha: er arbeitet offenbar an einer self­fulfilling prophecy, 
weil sollte der blödsinn gelöscht werden, dann sieht er das als 
bestätigung seiner these. :­) 

Aber naja, das mit dem Kapitalismus stimmt wenigstens! ;­) 

Frau Koziber .. ich frage mich gerade .. sind vielleicht gar die 
Zensis hier auch solche Brüsseler Elite­Kapitalisten? 
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geht gar nicht anders, schließlich sind die durchwegs 
gleichgeschalteten medien, wie wir wissen, ohnehin fest in der 
hand brüssels (oder der bilderberger oder freimaurer oder ...).

Drum machen die ja auch zum Fleiß Debatten auf, damit sie 
ihnen nicht genehme Meinungen so richtig in Grund und Boden 
zensieren können.

Sie hassen nämlich Widerspruch. Aber noch mehr hassen sie 
Logik!

wer was sagt ist nicht so wichtig, sondern wer was macht :

Rothschild wettet mit 200 Millionen Dollar gegen den Euro 

Deutsche Wirtschafts Nachrichten | 22.08.12, 03:24 | 

Der Doyen der Finanzindustrie Jacob Rothschild spekuliert auf 
den Niedergang des €uro. Auch China ist verunsichert ­ und setzt 
auf Gold.

@ginkgo
In welchem Bezug steht dieser Text zum Diskussionsstrang? 
Kannst du das erklären oder wolltest du wieder mal Textspam 
betreiben?

Das wäre ja DIE Gelegenheit, auch vom Herrn Rothschild ein 
wenig abzugreifen ­ wenn er schon so wettfreudig ist. 

setzt euch endlich mit der Faktenlage auseinander, wir sitzen 
nicht in der Sandkiste!

Das wär ein guter Tip, die Zitaten­Lage kennen wir inzwischen zur 
Genüge.

Probleme die wir ohne den Euro nicht hätten

soviel ist sicher

Humbug!

Absolutuer Humbug!

Nomen est omen.

Endlich ­ Alle Probleme Gelöst!

Also, ich glaube nicht dass es noch irgendwelche Probleme geben 
wird. Ab Anfang nächsten Jahres können wir dann wieder mit einem 
gutem Wirtschaftswachstum von 5­7% rechnen und ich rechne auch 
mit einem massiven Rückgang der Arbeitslosigkeit und mit einem 
starken Rückgang der Preise für Leben und Wohnen.

Genauso wie man uns das immer versprochen hat ­ hat denn jemand 
etwas anderes erwartet? 

Ein dickes Lob an die EU Zentrale in Brüssel und an alle beteiligten 
Politiker.

Wenn alle Probleme gelöst wären, das wäre ja langweilig, was 
soll man dann noch machen :) Irgendwelche Probleme gibts 
immer und sei es die Farbe der nächsten Sommermode und 
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objektiv betrachtet sind unsere Probleme eh ähnlich lächerlich, 
wenn man bedenkt welche Probleme andere Länder haben. 

Der nächste Boom in Griechenland ist sowieso fix. Die Leute 
schaffen Geld ins Ausland, das schafft einen Rückstau an 
Investitionen. dieser Rückstau muss irgendwann aufgearbeitet 
werden und dem dann erfolgenden Rückfluss der Gelder wird 
fremdes Geld nachlaufen und dann gehts auf in die nächste 
Runde :)

Kann mir bitte irgendjemand erklären, was die "EU Zentrale in 
Brüssel" damit zu tun hätte, wenn die Regierungen der EU­
Staaten was untereinander ausmachen und durchziehen? Vor 
allem, was die mit der Wirtschaftspolitik zu tun hätte, die 
UNSERE Regierung macht?

Ach ja, wie schön, wenn wir so esoterisch gesinnt, 
mit den rosaroten Brillen durch die heile Welt flanieren. 
Die Geschichten von diesem Planeten, von den Verrückten 
die ihre eigenen Erde zugrunde richten, berührt doch
uns nicht, wir vom Planet der Affen.

Der Euro wurde für viele zum Teuro,

Eine halbe Bier kostet jetzt das doppelte, die Wohnungen kaum mehr 
zu bezahlen, nur die Vorstände, Manager, Politiker, Lobbyisten hatten 
durch den Euro voll abkassiert.

Lesen!
­> http://diepresse.com/home/wirtschaft/economist/719136/Zehn­
Jahre­EuroBargeld_Die­ganz­verkehrte­Bilanz 

Zitat: "Es zeigt sich, dass viele Menschen tatsächlich wenig vom 
Euro profitiert haben, allerdings aus anderen Gründen, als sie 
annehmen."

Der kleine Mann zahlt die Zeche,

Konzerne, Reiche, Politikerkasten und Lobbyisten haben sich am 
neoliberalen System schamlos bereichert.
Deshalb geht auch die Schere zwischen Arm und Reich immer 
mehr auseinander,
die Zeche zahlen nämlich die kleinen Leute von der Straße (über 
Verbraucherpreise) und der Mittelstand (über horrend hohe 
Steuern, Spitzensteuersatz 50 % = die Hälfte des 
Zusatzeinkommens ist "abzuliefern" !).
Die wirklich Reichen sind längst "stiften" gegangen.

Aus diesem Grund ist die rot/schwarze Proporzregierung 2013 
einfach abzuwählen.
So wie es aussieht, schafft die alte Rot/Schwarze Garde nicht 
einmal die einfache Mehrheit.

Dann müssen die Vertreter ihrer Lobbyisten­Gruppen ganz 
einfach ihre Sessel räumen.

Und eine neue, sozialere, verteilungsgerechtere Politik kann 
einziehen.
Auch die derzeit anhängigen Korruptionsfälle in der Politik sind 
dann Geschichte.
Frischer Wind verbläst auch die Korruptionisten.

cicero: und wer soll dieses Wunder wirken ? Dazu bräuchte man 
(beim derzeitigen Zustand der ö. Parteienlandschaft) eine grüne 
Alleinregierung. Und die wird's kaum geben.

.. oder eine Mehrheit der Kommunisten.

sehr viele !!
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ausser man einigt sich
befreit sich von der Petrodollar macht
und macht Verträge mit allen Erdölproduzierenden Ländern ,dass in 
euro statt in Dollar fakturiert wird
und insgesamt alle alle wirtschaftsbeziehungen in Euro statt dollar 
verrechnet und bezahlt werden
dann steigt die nachfrage nach euro ins unermessliche und die 
Erträge der in die EU exportierenden Länder (vom Öl,Gas ..bis zum 
Kinderspielzeug aus China werden in euro lukriert und in euro wieder 
investiert) 
dann müssen die Spekulanten ihr Ziel ändern ­ gegen Dollar!! aber 
dürfen wir überhaupt sowas denken gegen USA ­ NEIN. also wird der 
euro zerbrechen müssen ­weil nur das den Zusammenbruch des 
dollars etwas hinauszögern kann. (egal wieviel Kriege die USA noch 
zur Verteidigung des Dollars führen mag ­ er ist strukturell tod­­­leider 
der euro ein kleines Opfer am Verteidigungsweg ­­was ich nicht 
verstehe ist,warum unsere Politiker es nicht kapieren?? ok ok UK ist 
Partner USA, Italien ist gerade im amerikanischen Bankensystem, die 
EU Mächtigen tw auch ..und Frau merkel ist eine wirtschaftspolitische 
Null unterstützt von deutscher Bank und Herrn Schäuble,der sich als 
Innenminister auszeichnete die Vorratsdatenspeicherung 
durchzudrücken ..und wirtschaftlich als Schwarzdeldkofferträger für 
Herrn Kohl ..und offiziell ..nichts kapiert zu haben...ein bisserl info 
search und Hirn ...und man kann sich nur mehr wundern wie freudig 
und verblödet von den herrschenden medien wir uns unser Grab 
freudig schaufeln . hat sich im Prinzip wesentliches geändert seit dem 
1000 jährigem Reich ?? Ja ... die Göbbel`schen Propagandamethoden 
sind sehr sehr sophistivated geworden und wir haben die Propaganda 
von "freien Medien" nicht begriffen . Kurz Göbbels Methoden wurden 
perfektioniert

Was ist den die Euro­Krise

­ Überschuldung der Staaten (betrifft nicht nur den Euro) 
­ Ungleichgewicht der Staaten (Nord ­ Süd Problem) 
Die Inflation in Deutschland ist durchschnittlich 0,7%, in Griechenland, 
Spanien, Italien aber 2,6% pro Jahr. Seit der Einführung 1999 gibt das 
eine Differenz von 25%. Dadurch ergibt sich ein enormer 
Handelsbilanzüberschuss in Deutschland. Weshalb Halbzeit in der 
Euro Krise sein soll verstehe ich nicht. Der Überschuss in 
Deutschland wird immer größer! Mehr darüber siehe 
www.youtube.com/watch?v=UvyHZhYjFwQ

Nachdem aber die Löhne in der BRD trotz geringerer Inflation im 
Schnitt doch immer noch deutlich höher als die in den südlichen 
Staaten sind, ist die mangelnde Konkurrenzfähigkeit der 
Südstaaten (Italien einmal ausgenommen, weil dessen Norden 
wesentlich leistungsfähiger ist als dessen Süden) leider der 
dortigen miserablen Produktivität geschuldet. 
Das heißt nicht, dass die Leute dort weniger arbeiten, aber mit 
Technologien oder Arbeitsmethoden, die nur ein Bruchteil des 
Outputs deutscher Arbeiter ermöglichen.
Und dass die südlichen Länder (vor allem deren Politik) keine 
Anstrengungen unternommen haben, ihre Wirtschaft tiefgreifend 
zu reformieren, kann eben nicht den "bösen" Deutschen 
angelastet werden.

Und würden die deutschen Arbeiter daheim nicht so gut 
verdienen, hätten sie auch kein Geld, das sie vor allem im 
Sommer nach Spanien, Italien oder Griechenland bringen und 
diese mittelbare deutsche Wirtschaftshilfe für die Südstaaten ist 
auch nicht ohne.

@jimmy
Richtig.
Der deutschen Wirtschaftspolitk kann man nur anlasten, dass die 
ohnehin sehr hohe Wettbewerbsfähigkeit gegenüber Rest­Europa 
durch Lohnzurückhaltung weiter erhöht wurde und dass aufgrund 
der deutschen Exportquoten der Euro eine Höhe erreicht, der es 
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den südlichen Staaten unmöglich macht, ihre Dienstleistungen 
(Tourismus) zu verkaufen.

Exportüberschüsse werden immer auf Kosten anderer 
erwirtschaftet.

immyantipolis,schrieb am 21.08. 23:33 eine Antwort:
Und würden die deutschen Arbeiter daheim nicht so gut 
verdienen, hätten sie auch kein Geld, das sie vor allem im 
Sommer nach Spanien, Italien oder Griechenland bringen 
­­­­­­­­­­ 
Ein paar Tourismusfakten:
Deutsche Reisende geben im Ausland jährlich ca. 80 Milliarden 
Dollar aus. Ausländische Reisende geben in Deutschland jährlich 
ca. 30 Milliarden Dollar aus. Das macht 50 Milliarden 
Kapitalabfluss. Der deutsche Exportüberschuss ist 3 bis 4 mal so 
hoch.
Das beliebteste Reiseziel der Deutschen ist tatsächlich Spanien, 
dicht gefolgt von Österreich. Griechenland ist nicht einmal in den 
Top10.

Potential vom Euro (was steckt dahinter)

Jeder der sich ein wenig mit dem Wirtschaftssytem beschäftigt wird 
feststellen, dass es seit einiger Zeit auf Öl basiert und dieses wird im 
USD gehandelt, genauso wie viele andere wesentliche Rohstoffe. 
Jeder ist in irgendeiner Form von Rohstoffen abhängig uns somit auch 
von denen die den USD drucken, die Politik der USA ist automatisch 
deren Politik. Sollte sich das ändern, und der Euro hat das Potential 
dazu, verlieren die USA an Einfluss und würden es ein wenig 
schwerer haben, ihre Battleships, Cruisers und Carrires zu 
finanzieren und rein zufällig machen die in England und USA 
ansässigen Finanzinstitutionen massiv Politik gegen den Euro.

Gier hat keine Heimat.
Das Geldvolumen das nötig wäre um den Euro in seiner 
Gesamtheit anzugreifen wäre viel zu groß als das es von einer 
kleinen eingeschworenen Gruppe kommt.

...und außerdem gäbe es mindestens genauso viele die ein 
großes Interesse daran hätten den Dollar schwächeln zu sehen 
und dem entgegen treten könnten

clark ­chapeau­­ ich fürchte man wir dich hier nicht verstehen :­))) 

Kanzler, das ist eine interessante Sichtweise. Darf ich ergänzen?

Ich glaub nämlich, dass diese Geschichten mit Einfädeln 
irgendwelcher Schummeleien (Goldman&Sachs waren das glaub 
ich?) bzw. mit dem Wissen ausgestattet, das runter­Raten der 
entsprechenden Staaten, so sie hohe Schuldenstände haben, 
den Hebel um ein Wesentliches erhöhen.

Drum würd ich deine Annahme, dass die Euro­Krise nicht 
gesteuert ist, nicht ohne Weiteres unterschreiben.

Zum einen sehe ich natürlich, dass gegen uns spekuliert wird, ich 
denke dabei vorrangig an CDS Geschäfte aber das die New 
Yorker Hochfinanz sich für die Interessen der US Regierung 
einspannen lässt bezweifle ich denn der mächtigere von beiden 
sitzt sicher nicht in Washington und heißt schon gar nicht 
Obama.

Ich kann mir viel eher vorstellen, dass man sich über die Euro­
Angriffe die Löcher aus der letzten Krise stopfen möchte speziell 
solange der Markt noch so unruhig ist.

Ich sehe das ähnlich wie derkanzler.
Von Verschwörungstheorien halte ich wenig. Insbesondere wenn 
es viel einfachere und naheliegendere Erklärungen gibt. Jedes 
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Land interveniert über seine Notenbank am Geldmarkt. Es gibt 
viele Staaten, die den Euro sogar stärken damit sich EU­Bürger 
weiterhin ihre Exportprodukte leisten können.
Nicht nur die Schweiz druckt Unmengen an Geld um damit Euro 
zu kaufen, damit der Franken weiterhin bei 1.20 bleibt. Auch 
China kauft vermutlich viele Euro. Genau wie China viele Dollar 
kauft damit der Dollarkurs nicht abstürzt. Das hat aber nichts mit 
Erdöl zu tun sondern mit Export.
Wer seine Währung erfolgreich abwertet, exportiert damit 
Arbeitslosigkeit zu den Handelspartnern.

Es ist die Zeit der Prüfung

Es war klar, dass es Kräfte gibt, die den Euro nicht so gerne sehen. 
Man sieht derzeit sehr schön, dass der Euro dazu führt, dass die 
Länder enger zusammen arbeiten müssen anstatt gegeneinander zu 
arbeiten mittels Abwertungen usw. Das wird langfristig zu einem 
stärkeren Europa führen, das koordinierter vorgeht und damit 
einflussreicher wird. 

Da müssen wir jetzt einfach durch, wir dürfen uns nicht auseinander 
dividieren lassen sondern müssen zusammen halten. Es geht hier 
nicht nur rein um die Währung, dahinter steckt viel mehr.

Vor allem sieht man die veritabelste Wirtschaftskrise in etlichen 
Euro Ländern seit langem.
Und die ersten Kräfte, die den Euro offenbar nicht so gerne 
sehen, waren scheinbar die griechischen Politiker, die mit ihrer 
Harakiri Politik den Euro an den Rand des Abgrunds getrieben 
haben.

für die Gewinne der Deutschen .. klar ...

Man hätte Griechenland von Anfang an gar nicht dazunehmen 
dürfen. Man hat in Griechenland Milliarden hineingepumpt und 
gleichzeitig die Wirtschaft des Landes zerstört. Die Urlaubsorte 
sind leer. Den Menschen geht es schlecht. Die Reichen haben ihr 
Geld ausser Landes gebracht

Was die Deutschen an den Griechen verdienen konnten, sind im 
Verhältnis ihrer sonstigen Exporte und Geschäfte Peanuts oder 
Brosamen. Was die Deutschen den Griechen für deren "Rettung" 
zahlen, sind aber keine Peanuts mehr.

Stimmt, aber die sonstigen Exporte hätten sie ohne Griechenland, 
also ohne Nachgeben des Euro durch die schwächeren Staaten, 
auch nicht geschafft.

Naja, das beste Export­Jahr hatte die BRD 2008, in welchem Jahr 
der EURO am höchsten bewertet war (also bei eigentlich 
"suboptimalen" Exportbedingungen), was nicht wirklich dafür 
spricht, dass die deutschen Exporte durch ein Nachgeben des 
EURO aus Griechenland's Verdienst begünstigt wurden 
(abgesehen davon, dass das Herabwirtschaften eines Landes 
wohl nicht als "Leistung" angesehen werden kann), zudem 
wurden die Probleme Griechenlands erst nach 2008 virulent, 
konnten daher keinen Einfluss auf die Exporte der BRD in diesem 
Boomjahr der Deutschen haben .
Meiner Ansicht nach wird daher um die Wechselkursthematik viel 
zu viel Tamtam gemacht. DIE BRD besitzt eine äußerst 
leistungsfähige Volkswirtschaft, die sich durchaus selbst zu 
behaupten weiß, ohne "griechische" Hilfe.

@jimmyantipolis
Begibst du dich nun auf das Niveau von kalimero und ginkgobiloba 
und behauptest, der Wechselkurs (und somit der Preis der 
deutschen Produkte) hätte keine Auswirkung auf den Absatz?
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Hier mangelt es wohl an Grundwissen. Bitte aneignen:
http://www.vimentis.ch/d/lexikon/8/Nachfragekurve.html

Dass der Wechselkurs Einfluss auf den Absatz der Produkte hat, 
ist unbestritten. 
Dessenungeachtet sind aber viele andere Faktoren dafür 
verantwortlich, dass Deutschland Exportweltmeister wurde, 
ansonsten eben ein deutscher Exportboom in Zeiten höchster 
EURO Notierungen unerklärlich wäre. 
Insoweit halte ich es für falsch, ständig die Deutschen 
verantwortlich für die Misere der Südländer zu machen oder ihre 
Wirtschaftskraft sozusagen NUR auf die Ausnützung eines 
schwachen Euros zurückzuführen, was nachweislich auch 
deshalb nicht stimmt, weil der Euro erst in den letzten 2 Jahren 
nachhaltig an Wert eingebüßt hat, die 
Leistungsbilanzüberschüsse der Deutschen davor (und zwar 
auch in den Nicht EU Raum) aber genauso bestanden haben 
(z.B. 2008).
Und dass deutsche Waren im Ausland und auch im Süden der 
EU mehr nachgefragt sind als einheimische ist eben kein 
Wunder, da sich die Deutschen eben den Ruf besonderer 
Qualitätsprodukte aufgebaut haben, wobei dazukommt, dass in 
Griechenland oder Spanien viele Produkte nicht oder kaum 
hergestellt werden, die von seinen Bürgern nachgefragt werden.
Man soll daher bitte die Kirche im Dorf lassen und nicht ständig 
die Deutschen dafür prügeln, dass sie erfolgreicher sind als 
andere und und nicht die anderen dafür loben, dass sie 
jahrzehntelang geschlafen haben, wenn es denn um die 
Entwicklung der eigenen Wirtschaft ging.

1. Niemand "prügelt" auf "die Deutschen". Ich kritisiere die 
Wirtschaftspolitik der deutschen Regierung. Das ist ein 
wesentlicher Unterschied. Die deutsche Wirtschaftspolitik ist 
hoch unanständig.
Meine Sympathie gilt dem deutschen Volk, das leider vom 
Exportboom bisher kaum profitiert hat.
2. Es ist nicht nur der schwache Euro, der Deutschland hilft 
sondern (wie bereits tausendmal erwähnt) die Politik der 
Lohnzurückhaltung.
3. Dass Deutschland seine Exportüberschüsse seit der 
Euroeinführung verfünffacht hat, ist Fakt.

Der Euro ist für Deutschland zu niedrig, für den Rest der 
Eurozone zu hoch. Will man die Eurozone im heutigen Umfang 
retten, müssen ergänzend zu den Maastricht Kriterien weitere 
Regeln eingeführt werden (z.b. hinsichtlich Fiskalpolitik, 
Handelsbilanzüberschuss,..). Scheitern diese Maßnahmen 
aufgrund der deutschen Blockadepolitik wird es die Eurozone 
langfristig zerreissen. Dann muss man darüber nachdenken wie 
Deutschland aussteigen kann.
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